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Baüer hat den 4g-FuB€r
komplett s€lbst gsf€nigt

aber gmß. Was wird woH passieren? Die Seaforce 49
istschließlicheinBootvolerübermschungen.Scl eu
dFr\ilz neller.hr ? Automalischer LeLränle.eMce.
Oder gü ein NeiBetjel? UbprspiEle Cedalrten narijF
l i .h ,  dber  /uüauen maB man die.em s i  h i r t  und sei
neln Erdenlerwirktich nahezu all€s. ,,Nu Mut'1 rLüngt
der 66-jähnge Osteneicher weit€r.

!Mrdrüclen.AuIdem Vormwind-ru,5. Knauend
öthre' si.h de, Bolzen eines hydraulis.hen 5(häteß
m Baum und wir f t  d iF UmlFn|Jol le  d€r  croßrchot
ftei. Das gesamte Rigg schwingt nir dem Wind aus
und steht nun wie eine Fahne über dem Bug nach
vom wc8.  Für  Ungesohnreern äußer5t  merkwürdi -
ges GetuN allemal. Mit €inem Handgriffötrner Bauer
ddmehen Fdlensropper, und da\ 124 Quadramerer
Eroße segcl  l i j l l l  ian gerüu\  h lo.  in  d ie I  azy- lacts
Tus:tl1men...Fcrd8. sobergen wluerda\ tuch. fal.
mai srurm tomml. Und dds Sphr au.h ohne Ma(chi-
nei  Frk l . i i  ermi l  e inem brFi r .n Cr in,cn aur5einem
Gesicht. Großes Staunen.

Für diese eindnckvole DemonsEation har sich
Gerd Bauernoch nicht einmal wirklich von s€in€,
gemüdichen Sitzecke im Cockpir erhoben. Lange
Zer lhabcn crund.e ine Frdu aufdem Mas5enmal l t
nach einem geeignetetr Schifffür die Zeit nach dem
EerDfs leben Besuihr .  Vor  a l lcm \ icher  und d l teß
Sere.hr  hane F\sein sol len.  zudern robusr .  s impel ,

erd Batrer isr vor B€geisterung fast außer
sich.,,Drü.ken Sie schon aufden grünen
Knopf am Steuerpult - losl" Die Skepsis ist

möBl ichsrc infäch zubediFnen und mrhohem rom-
fort ausgestattet. Fündig jedoch wurden die an,
spruch \vollen Segler au\8ad Deurn h 4lenburBbei
WrFn n i .hr .  DeshalbhdrJ ichBduer larzerh&denL
scnbssen, die Sache liebergl€ich selbst in die Hand
zu nehmen. Das war vor bald acht Jahren.

w;emanein Boorbaur,  wsreCerd Bauer dü
mals nu. aus Büchem und von werftbesuched. Das
Konzept und die Ideen ftir seinen ersten eigenen
Yachtbau hat sich der €hemalige Landwirt, Fern-
tahFrund Au,ohä nder let2 llich ganz dlprn erdbei
rer .  S(  h i f l r lonsrrükeur Perer  Necedd mussLe dre
Enrwürfe in brdu.hbd ' e Zeich nu nten und stru-|1ur
berechnungcn überführen.  ln  der  I  agerhal le  p ine\

ehemaligen Transportunternehmens bei Bratjslava
in der  Slowakci  fand Baupr \  h l ießh.h ernen 8e-
€igneten Ort, um seine Träume zu veMirklichen.
Hier, dcht weitvon zu Haus€, wurd€ das Projek Sea
force 49 fast vollständig in sechsjäh.iger Eigendbeir
realisiert. 14 000 StDnden hat Bauer selbst damit zu,

BFbrarhr .  D-utommennoch v ie le hunden Hel tFr

Im wahhrcn Sinne des wone, dreh | ,i.h beide'
SeaJon e ac ziemlichalles um emen komplenlreis(e-
henden,uversta$enundflexibieDPrcfiülügelmasr.
Auf  dem olmpischen Finn-Dinghy srehen dnnl iche
Md.len. nüeben im kjeinen Fomdr. Das lomplene
RigS mrr 5€inem Parl-Avenue Lrcßbaum har cerd
Bauer,dervo,her  noch n ie.o wargema.hr  hal .  eben-
falls selbst hergestellt, im Vakuumveraahren mit

völlig losgelöst lm
Nottall schwenkt das
Rigg nach vorn aus

l(ein Aufwand. Fall aut
und das Gro8segel säckt
in die Muldo des Baüms
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(ohlp 'a.pr .  /Jr  Au.hrr rLng urd In t rm.n8etuns
ei nes entsprechend laDgenAurcklaven har er sich n,
.F inpr  l lä l lc  ednz Finfdr  t r  c i |  \ \ ; rn .e/Ft .  8pnh.r . t . .E, . rJUnin I  n  ie  8ur  dJs Re\ut ' ! rBesordpn i \ r .  Di i
Oberflächen sind nahezu perfekt, und der Masthar

De. l . ,durchtL ihrung.  D,ehr  der  Mrsr  bpim segptn
seitlich aus, stehr das tugg atso immer teichr nach
I  u '  SenFi8 i .  $a.  I  drüf ' r . \  d . '  \FSetp iEFn, .hdhpr
pu.r r i !  beFrnnu\ i .  IL i r  e iqcn f la \  hFn vorm{!  o-
rur .  r " ln  da\  cegelddln .o8ar  übe-ptan Lnpnr at .

Sinnvolle lösungen, egal wo man hinsieht.
Die Seaforce ist einzigartig, Konkurrenz gibt es nicht
auch schon den einen oder anderen Srurm schadlos
überstanden. Die Strükturberechnungen fu r dieses
spezieüe,,Swir8 Rigg.. sramnren übrigens vom nie
dedändischen (onstrukeursbüro van de Stadr.

7$prdrphodrp LJBer no,en dpn prc l |na,r in  pu
\ . r ion.  ! \FbFn de JnBchcu.en hebFtw.r luns. ind
d r\F ipd D.h Ee,va ,iBpn Kr a nen "u.Be\p, zr Dre Oue,
belasiungen liegcn am Kielum füntTonnen, an de,
Decksdurchtuhrung sind es zirka sieben. Das problen,
hat Bauer mit deD g.öI3ten erhälttichen Rude.tager,
r ü r  \ l p g d ) d . l  p n  g e l ö - r - . 8 , n z  e i n r c h .  w r e . r , a g .
Dereigentli.he Clou bei diesen Rigg istjedoch ein
Knicknach vorn von erva tunfcrad im Be.eich de.

90 Grad ̂ usdrehung) und das Boor damjr nit etwls
Luvk.äDgung gelahren werden. Die elfizjente Tecl,
Dik istlaser und Finnseglern bestensle.traut.

Eine stalke Hvdrautikregett die Aus.lrehuns des
Mastszum croßbaum, damit kann BaueraufK;opt
. l rück das Prof i t  jm Seget  regetn_ Auch de.
Baurnrcde'hole,  hr tu. ionrc, .  h)drdL. .v  I  rndhi . , ,
mir  b,dchrJ le Krd . I   .  d ie \4ec\dr . . (en I .a . , i r  I .de.
Figr  e,  dUtdcm Markr  tur  5. tußen r rd Bdumdr.br-
nen umgesehen.  Der Niederhoter  zum Beßpje l
stammt ußprünglich von einem Schaufelbagger

\u ldemban/en\ '  I  i tTgror  e.  n1 t , rnur te inen!
renden Wanten, sonderd es sind auch fast keine r

Und sie segett auch.
Hoch am Wind tehtt
jedoch das Vo6egel

Mastenbau auf die ein-
rache Art. Das Resunat

ist verbtütfend gut



0

Schur€nkbare Ze rale,
Der Clou: Das SteuelPult
bl€ibt slsts horizontal

Knöpfe stan kinon, Am
steusrad lässt sich das
g€samte Boot bedi€n€n

Leinen zu sehen. Ein Voßegel gib I F\ ruch'.einspin-
naLer isr ebenfall\ ni( hr d Bord. gin/iSrueigurver-
\re.ke Reflieinen \owie die unrermeidliche croß-
\chor erinnem noch d naurische\ Hddw€rl.Zw€i
mä.ht ig€ e lekas.he win ichen im Cockpir  über-
nehmed im Beddfsfall aber auch hier die AJbe't der

Noch mehrgobe Mechanik gibt es im Inneren
des Bootes. Eine ebenfalls hydraulisch Sesteuerte
Spindelmechanik lifr€t den Kiel mir Bl€ibombem
sdRe l , l0  Verer  Hub ron 2,60 dul  1,50 Merer  TrFl
gang. An der aufidänditen Konsbuktion all€.dings
hat sich Bauerbeinrihe die Zähne ausgebissen. ,,Wem
ich so ein Schitrnochmak bauten sollte, dann nur

EiScn artiBer no.h: Dre Sc5arnle Sreueßä ule ld5sr
sich \ertlch umuappen. Unrer Einsar/ ron Mel vus-
kelkraft allerdings, aber immerhin. Der Ruderg:inger
nimm' a l5o 5einen gesamren Arbei tsberprch dan n
imer gleich Init e seine bevorzugte Steuerposition
in Luvode' inLeF u'cr Maschine ud beim Hdfe'.
manöver ?weifellos ein Sewahiger Vorteil. Speziell
dabci i5r .  dars dd\  e iSendi .he Sc hdl rpul l  miraI5e,-
nen Knöpfen und Hebeln imm€r waagerecht stehr
und nichr mi&ippr. Daturhal BauFreineausgettüge,
,c Vechanil über einen geloppFl,pn KelrenanrriFb
erfunden. Auch das tunkioni€n einwedfr€i. Bauer
überlegr sogar sich die Einrichrung patenrieren zu

mit Festkiell' Dennoch I Auch hier tunkioniertdie
Mechanik ausgezeichnet.

Neben dem eigentümlichen Rigg sticht aufder
Seaforce 49 in.besondere die ungewöhJüi.h w!ch-
bgeSrpue,räule miremer\  ie l /a l  von Knöptcn.  He-
beln und e lehronischcn cerärs.haf ien ins Auge.
Cap@in Krk häne s i .h  ganz be\r imr ,chr  wohlge-
nihlt. Tatsache is! dass sämtliche Steuerungen qnd
Funkionen fiir tugg Hvdraulil. Hubloel. BuBsüahl-
ruder .  4nker ,  Man hrnc.  Hec( l lappe und L lekrro-
winsc]' auJdcm maftiatisü amurendenKotrmddo-
stand zusammenlaufen.  Auch Kd' renplonFr,  Wind-
lupe, Speedometer und Echolot finden daraut Plat2
Zwi.chen alldem wirkl dpr h erl.ömmliche Analog-
kompdss dann rchon ldsl wic ein nauri\chp, Relilr

Erprobte Baggermechanik staü fi liglanes Highteeh.
Bauer setzt auf Solides und Bewährtes

Damit man auch ordentlich am Rtrder dreh€n
und Sleichzeitigdie Xnöpfe drücken kann, isr das
Steuetrad ko,bartit um die sreuersäule ud deren
SrhalA'ljIr herum telomr. Denn drücken mus\ man

oder vielm€hr darf man beim Seg€lD ratsächlich
ofr und vier. AufKnopldn.l \ann das große Segelin
nanezu jede beliebige Form und Position gezerrt
werden.  verspie l re Men\chen würden drrJn ihre
hel le  Freude haben.  Wescnr l ich erns lhaner und
nüch,erner  s iehl  das der  Frcchal ler  Cerd Bauer
selbst demesin eßterLinie ddumgeh! alle mög
lich€n Funkionen aus nur einereinzigen Positiotr
bedienen zu tönncn. ,.lch den-|. ahpnBerech( und
möchrF mrmcinem Boot  no.h möBl ichsl  IanSF\
geln kömen, wenn nötig, auch all€inl' Sein erklärtes
Zie l isrF\  da.Cockpirbeim seSeln n ie wir l l i .h  v . r
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lassen zu müssen. Das hat er mit seiner Konzeption
jedeDJalls schon mal eüeicht.

Dmitgibtsich Bauer aber troch nichr aftiede!.
Fr würde dacselbc Bool m KundenauJEaeauch noch
mal fertigen. ,,Das nächste dauen dann nicht melf
so ld8, jeü weiß ich ja, wi€ es seht,l lacht der firdi8e
Osteneichea der oflensichdich genauso gem bastei!
wieersegelr. Under har fit dieseaforce49\chonmal
schoD vorab eine version mit €inem herkötrmlich€n
Rigg gezeichnet und durchgerechnet. Nur für den
Fall, dass sich eher danach erkudigen 6olte. Unat
derP'eis?Erdrück sichtuä.hsr.o eir bisschen rt!
d ie Antwort . , ,Erwa ?00000 Luro,  ohne MehMen
steuer verdienen rue ich daran dann allerdings

Di€ Preiskakdarion macht Bauer schließlich
auch vom Stddad des Imenausbaus abhängi& wo
sich auf seinem schitr, der ,,Nicolandra,i das rdeerF
Feueruerkungewöbnlichel abergenialrealisiener
DFrails fon setzr Zm Beispiet der lffensteueßrand,
Der i$ h ierv ie lmehreine ruei re,  tomplenc Kotu
mandozenrrate unrer Dect. At( Hocker fiinrl _ aul
Knopfdnck, klar ein Element aus der SiEgamitü
im Salon hoch.  Pneumaüsch unrersrürzr ,  verstehl

sich.wer in erhöh ter Po5ition den Sirz mdrehr, har
€inen wünderbareD überblick durch das pdorana,
feater vom m Aufbau.

Die Führun8 durch den lnnenau.bau könnre
noch Stunden dauem, woijte Bauerjedes ugewöhn,
liche Detail eruären. Davon gibr es nänlich Huder-
re.Und erhänebesdmml a jeder der Finessen auch
noch eine wirzige ceschichte zu erzäblen_ caM be_
soDders stolz ist der Erfinder aufseine HeizunE.
Denn di€ tunktioniert nich! wie auf den meisrcn
Booten üblicb über ein cebläse mt erwämter Luft,
sondem vielmehr über ein umfassendes Nerz vor
Wameässerleitungen, dieinalllenSchifrsbereichen
ausgewachs€ne Badiaroren eruärmen so wie zu
Ha6eauch. Und imBad gibressogdeinen Hddtucn

Die Seaforce 49 ist tatsächlich eine r€gelrechte
Wundertijre überraschüBen, wo man nu h insieh r.
viele der Detaits sinddabei an cenialität kaum zu
überbreren. So srellr \ich oft die Frage: 'Warum rsr
deM nicht schon ftüher einer darauf gekommen?,

Gerd Bauer hat sich mir der ,,Nicolu.tla,, seinen
Leben5tram erlii ll. Er würdp die,, jeE| auch für a h -

Wie im Flügzeug. t{ur
ein Ausschrin aus dem

inn€ren St€uersiand

Luftige Wonnung.
Das Schift ist €lne schte

Decks.salonyacht

s


